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Srürine zerfetßk Hüte fliegen Umhänge flaktern Röcke
wehen Waden jeder Art enthüllen ſich Schirme verwan
deln ſich in Tulpen Blumenhüte werden zu Waſſerleichen
Männer fluchen Kinder wimmern der Blauſchipsmann ſetzt
Finter ſeinem Zylinder her der den Weg nach Jlſenburg
Ainſchlägt der Zylindermann kommt wieder der Zylinder
aber nicht Wehmütig wie die Bartflechten an den Schirm
tannen zuden die Sardellen des Berliners über ſeine Glatze
nd ſeine Rochchöße naß wie erfäufte Katzen klatſchen
Ruf Halbmaſt gegen die durchwelchten Bonbenho en

Endlich iſt das Hotel erreicht Der Hausflur trieft die
Kellner auch wenn ſie acht Beine und ſechzehn Arme
Hätten ſie könnien doch nicht gegen den Hunger und den
Durſt der Gäſte an Heute abend haben ſie Schwielen auf
den Trommelfellen Plattfüße und eine Kommodenſchublade
von Trinkgeldniceln Die Dame in veilchenfarbiger Selde
xvird einen Schnupfen haben und ihr Mann eine überlebens

Rechnung für einen neuen Quadratkilometerhut denn
iſt paſſée total paſſee Was davon noch da iſt iſt

nichts als eine ſchreckliche Erinnerung
Man trinkt Schnäpſe man trinkt Glühwein man trinkt

Brog man kaut Schinkenbutterbrote und Wut in ſich hin
zin ſchimpft auf die Brockenbahn den Brocken und weil
man gerade im Schuſſe iſt auf den Harz im allgemeinen
And auf einmal Hurra und abermals und zum dritten
Male Sie iſt da ſie iſt wirklich da die Sonne Man trinkt
Bier man trinkt Wein man trinkt Sekt man ſchreibt An

tskarten man läuft hinaus man reißt Brockenanemonen
fenweiſe ab man iſt glückich

Nur der Berliner nicht Der ganze Nimbus iſt fort
Was iſt der Mann wenn er keinen Zylinder auf und durch
geweichte Bonbonhoſe anhat

Bunte Feitung
Das kommt davon Der engliſche Vertreter der von

Amerika zurückgekehrt iſt wo er für die engliſche Regierung
er angekauft hat dem Daily Chronicle gegenüber er

die Situation ſei äußerſt ernſt Seit Amerika trocken
d h alkoholfrei geworden ſei hätte der amerikaniſche Be
darf an Zucker für Schokolade Getränke und Frucht ganz
ungeheuer zugenommen und Preiſe würden drüben an
geboten die für Aermere unerſchwinglich ſeien Wenn Ame
rika nicht rationieren laſſen wolle werde für die übrige

Belt kein Zucker übrig bleiben

Miſzellen
Welche enorme Unkenntnis ſelbſt in hochgebildeten ja

poiſſenſchaftlichen Kreiſen über unſer königliches Schach im
inen und über das Schachproblem im beſonderen

ſcht davon können wir nachſtehend ein eklatantes Bei
geben Jn dem vielgenanuten Buche der tauſend
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Wunder finden ſich Seite 36ff ſieben Fragen bezüglich
des Schachſpiels die die Autoren desſelben A Fürſt und
A Moszkowski an den Weltmeiſter Dr E Lasker gerichtet
haben und die faſt alle jedem Schächer bekannte Selbſtverſtänd
lichkeiten betreffen Lasker war daher die Antwort hierauf
ſehr leicht gemacht wie z B auf Frage 4

Exiſtiert in Theorie oder Praxis ein Schach im Raum
Ja war den Herrn Wunderſammlern nicht bekannt daß

Meiſter Kieſeritzki bereits vor fünfzig Jahren ein dreidi
menſionales Schach konſtruiert hatte und daß heute das
Dr Mach ſche Raumſchach in Theorie und Praxis bereits
ſo vorbereitet iſt daß eigene Raumſchachklubs beſtehen

Solche Binſenwahrheiten gehören doch wahrlich nicht in
ein Buch der Wunder

Am kurioſeſten aber klingt nachſtehende 5 Frage
Entſprechen die Schachaufgaben als Endzüge möglichen

Fällen der Spielentwicklung
Den Problemfreund erfaßt tatſächlich ein gelindes Gru

ſeln bei derartigem deſtimonium paupertatis
Wir glauben daß in England wo die Kenntnis des

Schachſpiels zur allgemeinen Bildung gehört eine ſolche
Frage unmöglich wäre Denn wer nur ein einziges mal
in ſeinem Leben ein Schachproblem in irgendeiner der un
zähligen Schachſpalten ein klein bißchen angeſehen hat muß
doch ganz von felbſt zur Einſicht gekommen ſein daß
Schachprobleme und ſolche haben die Autoren natürlich
gemeint möglichen Fällen der Spielentwicklung nicht
entſprechen daßſ ie im Gegenteil ſchon rein äußerlich
faſt ſtets abſolut partiewidrig ſind

Was Lasker hierauf antwortete läßt uns hier kalt
aber ſo viel ſteht ſicher daß zur Erledigung dieſer Frage
es eines Weltmeiſters nicht bedurft hätte

Difficile eſt ſatiram non ſeribere

Dem mehrerwähnten Steinitzbuche von L Bachmann entnehmen wir
nachfolgende hochintereſſante
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4 ortietzung Nachdruck verbotenPreyſingk nickte zufrieden Der Tiſch war gut gedeckt
die flache mit Maiglöckchen gefüllte Silberſchale in der Mitte
ſtörte nicht Er überſlog das Menü und nickte wieder
Schön, ſagte er nun die Weine Der Graf liebt den

Bordeaux ich ſehne mich nach einem Glas Johannisberger
oder Rüdesheimer Nachher einen mittelherben Sekt keinen
ganz trockenen Die Karle lieber Oberkeliner

Die Weinfrage war kaum erledigt als Graf Brokhuſen
erſchien Oder vielmehr er trat auf Jn der Zimmertktür
wurde ein ſchmalſchulteriger ſehr eleganter Herr mit feinem
Köpfchen über hohem Kragen ſichtbar ganz der gräfliche
Diplomat aus dem modernen Luſtſpiel So führte er ſich
auch ein er hatte den blitzblanken Zylinder in der rechten
den Stock in der linken Hand hob beide Arme und rief unter
merkwürdig klirrigem Lachen und mit einer Stimn e die
aus dem Kehlkopf zu kommen ſchien Will mein Junge
Löwenbezwinger und Nashornfänger du Geißel aller wilden
Beſtien da biſt du ja wiederl Laß dich umarmen Kronen
ſohn

So ſagte er Laß dich umarmen wie ein Luſtſpiel
held und pofierte auch ſo Er umarmte Preyſingk ganz
theatrliſch k lopfte ihn auf die Schulter drückte ihm die
Hände und nickte dazu beſtändig mit ſeinem feinen ſchmalen
Kopſe und lachte ſein abgebrochenes klirriges Lachen Wer
zünftig war wußte daß Graf Brokhuſen ein ſehr tüchtiger
Diplomat eine rieſige Arbeitskraft und ein vielſeitig ge
bildeter Mann war Wer ihn aber nicht näher kannte mußte
ihn für einen lächerlichen Gecken halten

Preyſingk kannte ihn gut Vor Jahren war Brokhuſen
dem deutſchen Geſandlen in Bangkok altach ert geweſen da
hatte man ſich zuerſt angeſreundet auch geneinſame Ausflüge
in das Jnnere des Landes unternommen und beim Lager
feuer Brüderſchaft mi einander gerunken Und dann hatte
der Zuſall die beiden öfters zuſammengeführt in der
Heimat wie in der Fremde zuletzt in Aegypten wo die
Jagdpaſſion den Graſen reranlaßt hatte fich ein paar Monate
Urlaub zu erbitten um dem Freunde bis an die Grenzen
des Sudans folgen zu können Jm Grunde genommen war
es ſeltſam daß die e beiden ſo ganz voneinander verſchiedenen
Menſchen intimer geworden waren Aber das Widerſpruchs
volle pflegt immer zu retjen und ähnlich wie bei Preyſingk
ſo berührten auch im Weſen Brokhuſens die Gegenſätze ſich
unmittelbar nur daß bei ihm und ſeinem ſtark belonten
äußeren Sichgeben noch auffälliger erſch en Preyſingk hatte
ein Lächeln nicht un erdrücken können ab Brokhuſen ihn zum
erſtenmal auf die Eleſantenjagd beg eitete das Monokel in
Auge und in einem wundervoklen Dreß aus ſämiſchem Leder

Nur war Brokhu en trotz aller Nimrodspaſſion ein ſchlechter
Schütze er ſah nicht ſcharf genug und hatte keine ruhige
Hand Aber Prey ingk bekam dennoch gewaltigen Reſpekt
vor ihm denn dieſer ſogenannte Sonntagsjäger entpuppte
ſich als ein kühner Drauſgänger von großer Unerſchrockenheit

dem es in gefährlichen Augenblicken auch nicht an kaltblütiger
Ueberlegung ſehlte wie er im Kampfe mit einem Elefanten
bullen bewieſen hatte

Der Kellner hatte dem Grafen Hut Mantel und Stodk
abgenommen

Gut dak ich im Frack gekommen bin, ſagte Brokhuſen

Mein Diener neigte der Auffaſſung zu daß der lange Rod
beſſer am Platze wäre denn meinte er die Herren werden
nach dem Souper wahrſcheinlich doch noch er ſprach
nicht aus aber ich merkte er vermutete wir würden uns
noch zu einer Bummelfahrt entſchließen bei der ein Fradk
ein Unding iſt Jch wiederum ſagte mir Nein dieſer
Abend gehört nicht der Liederlichkeit die man bei veränderter
Dekorationen ja auch im Orient haben kann ſondern gehört
der Freundſchaft Es iſt ein Abend der Weihe zu dem man
im Feſtgewande erſcheinen muß

Bei den letzten Worten hatte er ſich ſchon geſetzt und das
Menü zur Hand genommen

Jch bedaure daß ich deinem Wunſche nach einem Souper
a la mode dAfrique nicht nachkommen konnte, erwiderte
Preyſingk aber der Koch war leider nicht darauf eingerichtet
und es hätte zu lange gedauert von Lentemann die befohlene
Fleiſchkoſt beſorgen zu laſſen Begnüge dich alſo mit einem
frugalen Hamburger Abendeſſen

Geſchieht ſchon Will Jch kannte das Menül von vorn
herein Es fängt mit Schildkrötenbrühe an und endet mit
Wales Rabils Dazwiſchen liegt ein Hummer a americaine
und das unſehlbare Küken Merkwürdig die Hanſeaten gelten
als Feinſchmeder Sage Jn Bremen ißt man ſchauderhaft
und der kulinariſche Ruf Hamburgs iſt auch längſt flöten
gegangen Aber ich bin ein niedriger Charakler ich ſchmähe
dein Gaſtmahl ehe es aufgetragen worden Ach Will wie
gut haben uns an den Hängen des Kuffa und in den Bergen
Cochinchinas unſre ſauer verdienten Mahlzeiten geſchmeckt
Jch ſehne mich oft genug von meinem grünen Tiſche fort
und aus einer Gedankenarbeit heraus die mich ihrem innerſten
Weſen nach an die Verdauungstätigkeit der Widerkäuer er
innert

Aber du haſt raſche Karriere gemacht Bo ho du ſolltest
zufrieden ſein

Karriere ah bah Meinetwegen Es iſt keine Kunſt
Jch ſtand nie auf Poſten auf denen wachſende Schwierig
keiten die Freude an der Arbeit erhöht hätten Hier ganz
und gar nicht Ja wenn es noch die Zeit wäre wo Senat
und Bürgerſchaft ſich um den Anſchluß an die preußlſche Union
zankten oder wo der Streit über den Eintritt in den Zoll
verein tobte und Bismarck noch nicht der Heros ſondern der
ewige Krakeeler war und die Diplomaten zu tun hatten ſich
in dem Tohuwabohu die reine Weſte zu erhalten Aber
heute Auch bei uns Mechaniſierung der Arbeit lieber
Freund ewiger Gleichſchritt wie beim Parademarſch Ein
Jahr halte ich noch aus dann Aber was ſpreche ich denn
inmer von mir Von dir will ich etwas höre T Welche
Jagd und Fanggründe haſt du dir diesmal ausgefucht Und
warſt du mit den Erfolgen zufrieden Und was macht die
Klitſche und Tante Te Schimpft ſie noch immer über
den aus Art und Stamm gefallenen Edeling Erzähle er
zähle erzähle

Er nippte an ſeiner Real Turtle und nippte dann an dem
Kap Koſtanzia den der Kellner eingegoſſen hatte Er ſprach
ungeheuer ſchnell die Worte überjagten ſich bei ihm ſie
ſprudelten ineinander ſie verſchlaugen ſich gegenſeitig Da
zwiſchen tönte zeitweilig das kurze klirrige Lachen hinein
Preyſingk mußte ſich erſt wieder an die Art des Freundes
gewöhnen es war nicht ſo ganz leicht ihm zu folgen

Vlel Fragen auf einmal, erwiderte er Tante Te iſt
die alte geblieben Ueber den Tierhändler kommt ſle nicht
weg Kommt auch mancher andre nicht fort Meine Aus
nahmeſtellung im Ndel deutſcher Nation werde ich wohl bel
behalten



Bravol rief Brolhuſen lebhaft Ausnahme iſt immer
beſſer als Schablone Was wollen die Genoſſen van Stande
Handeln ſie nicht auch mit Schaf Pferd und Nind Und iſt
es nicht adliger einen Löwen zu verſchachern als einen vul
gären Hammel

Preyſingk lachte herzlich Du haſt ſchon recht aber
du vergißzt daß man in unſern Kreiſen am wenigſten gern
mit Logik rechnet Als ich das erſtemal nach Afrika ging
da beglückwünſchte man mich von alen Seilen Jch hatte
meine beſonderen Gründe ein freiwill ges Exil aufzuſuchen
was die lieben Nachbarn freilich nicht zu wiſſen brauchten
Die hielten meine Reiſe für eine Laune und freuten ſich
darſher Das war doch einmal eine vernünſtige Jdee ſtatt
auf die hungrigen Haſen melner Sandbe ge im abeſſiniſchen
Hochland auf Löwen und Leoparden Jagd zu machen

Richtig, fiel Brolhuſen ein du gingſt ja damals zu
dem braven Menelik oder vielmehr du ſielſt in ſeine
Gefangenſchaft

Jch hat e mich vor meiner Abreiſe über die Kriegswirren
in Abeſſinien gar nicht informlert Jch muß dir auch ehrlich
geſtehen in der Ver aſſung in der ich mich damals befand
war es mir höchſt gleichgültig ob ich da unken draufging

oder nicht Na alſo ich wurde nicht maſſakriert wie es
mir ein paar Jahre früher leicht hätte paſſieren können
ich wurde von Menelik ſogar ungewöhnlich gut behandelt
und zu allerhand dip onatiſchen Miſſionen mit den Jtal enern
verwandt die damals eben Mas alla verloren hatten Aber
das weißt du ja Jm übrigen konnte ich auch meiner
Jagdpaſſion bei allem Kriegsgeheul nach Belieben ſrönen
Das wichtigſte dieſer erſten abenteuerlichen Fahrt war jeden
falls meine Bekanntſchaft mit Cal ablanca einem Agenten
Lentemanns der in Maſſaua ſchwer erkrankt war und mich
bat ſeinen Tiertransport zu übernehmen Beſtien die in
einer Zeit ge angen worden waren in der man ſelber froh
ſein konnte nicht in die Gefangenſchaft zu geraten Anfangs
ſagte ich nur aus Gutmütigkeit zu Dann machte mir aber
die Sache Spaß ſie gewann Reiz für mich Und ſo ging
denn die nächſte Reiſe nach dem Sennaar im Auftrage
Lentemanns

Und da ſchrieen die lieben Nachbarn Kreuziget ihn
So war es Ja ein Jagdaus lug nach Afrika das

war edelmänniſch Aber als Tierfänger herun erzugehen
pſfui Deubel Und doch kann ich dir ſagen auch der Fang
kann zur ſportlichen Paſſion werden wie die Jagd Er
erfordert ungleich mehr Geſchick ichteit Ausdauer Umſicht
Mut Aber ſchließlich wird man auch deſſen einmal über
Jch bin es

J das daß du den Rummel aufgeben willſt
Ja

Preyſingk ſagte das kurz und entſchieden Inzwiſchen
hatte der Oberkellner den Hummer ſerriert den Graf Brok
huſen lobte vom Johanni berger nippte er nur Rheinwein
vertrug er nicht Jn den nächſten Minuten ſprach er nicht
Ein ſinnender Zug war auf ſe n blaſſes intelligentes Geſicht
getreten Ueber die von ſchlicht geſcheiteltem blondem Haar
eingefaßte Stirn lief eine ſe ngegrabene Falte

Du warſt mit dem verſtorbenen Lenlemann befreundet
fragte er

Will nidte Jch kann es wohl ſagen Wir waren alle
Jahre nur für ein paar Tage zuſammen aber ſie genügten
uns kennen zu lernen und uns auszuſprechen Man hat ihn
allgemein für eine originelle Perſönlichkeit gehalten Aber
er war doch mehr Er war alles in allem ein ganzer Kerl
eine großzügige Natur ein Mann der kleine Mittel nicht

nte energiſch kraſtvoll nie ſein Ziel aus den Augen ver
Rerend Aeußerlich auch noch als Millionär der frieſiſche
Bauer aber mit Erobererblut in den Adern Jch glaube
er hatte nur ekne einzige ſchwache Seite die ſo gar nicht
zu ſeiner ſonſtigen Weſensart paßte

Seine Eitelkeit, fiel Brolhuſen lächelnd ein ſeine Vorliebe für Titel und Orden Das hat auch ehe We
Denke an Jbſen und an Chateaubriand der ſogar auf dem
Schlafrock ſeine Ordensroſette trug Uebrigens verdanke ich
dieſer ſeiner einzigen kleinlichen Regung die nähere Bekannt
ſchaft mit ihm die ſich ſogar zu einer ſo regelrechten Freund

ſchaft auswuchs daß er mich zu ſeinem Teſtamentsverwalter
und zum Vormund ſelnes Töchterchens beſtallt hat

Preyſingk ſchaute erſtaunt auf Das war ihm neu aber
er freute ſich herzlich darüber Sieh an, rief er alſo auch
du biſt meinem alten Lentemann näher getreten War er
nicht ein Prachtkerl

Das war er gewiß
Jch ſehe ihn noch vor mir ſeine große hagere ſehnige

Geſtalt mit den viel zu langen Armen und den haarigen
Händen und mit dem Zimmermannsbart um Hals und
Backen der bei Wind auseinanderſtäubte und ſeinem Geſicht
dann Aehnlichkeit mit einer Sonnenblume gab und mit
den groen Ohren und den guten treuherzigen Augen Wie
habt ihr euch kennen gelernt

Bei Gelegenheit des Kaiſerbeſuchs im letzten Herbſt
Da wollte der Kaiſer auch ſeinen Tierpark ſehen und ihm
gern eine Freundlichkeit erweiſen Lentemann ahnte das
und kam zu um mir ſeinen Herzenswunſch anzuvertrauen
Kommiſſionsrat war er ſchon aber er wünſchte ſich den
Geheimen davor Geheimrat dünkte ihn der Gipfel aller
Seligkeiten Na und den Titel hat er denn auch glücklich
bekommen Er konnte ſich leider nur ein paar Monate in
ſeinem Glanze ſonnen Drei oder vier Tage vor ſeinem Tode
habe ich ihn noch geſprochen Er hatte eben eine heftige
Jnfluenza überwunden fühlte ſich aber anſcheinend wieder
ganz wohl Und dann kam ein plötzlicher Rück all eine
Lungenentzündung der er in vierundzwanzig Stunden erlag

Armer Teuſell Er war noch ſo rüſtig und was beſaß
er für Bärenkräfte 5 war einmal Zeuge wie er ein rieſen
haftes Känguruh zum Boxen dreſſierte er war ja auch ein
famoſer Dompteur Das hätteſt du ſehen ſollen wie er mit
dem Tiere umſprang Ungehorſam ließ er ſich nicht ge allen
Er hat das Känguruh an ſich gedrückt daß ich vermeinte
ihm ſelbſt müßten die Rippen knacken Wie biſt du denn ſo
raſch intimer mit ihm geworden

Der Oberkellner präſentierte no einmal den Hummer
Brokhuſen winkte ab

Ja du lieber Gott, antwortete er das iſt ſchwer zu
detaillieren Es machte ſich ſo Jch war ein paarmal bei
ihm in ſeinem Tierpark das intereſſſerte mich alles un
gemein und dann lud ich ihn gelegentlich zu mir ein und
er revanchierte ſich und ſo kamen wir allgemach näher zu
einander Die Beſtimmung zur Erbverwaltung und zur
Vormundſchaft hat er übrigens im letzten Moment getroffen
ich habe den Eindruck als ſei ihm gerade kein Würdigerer
eingefallen denn von der Verwandtſchaft hielt er nicht viel
Vielleicht ſprach auch mit daß ich mich mit der kleinen Ati
raſch angevettert hatte Sie hat mich ſehr gern Sie duzt
mich ſogar und nennt mich Onkel Ja wahrhaftig ſie nennt
mich Onkel das putzige kleine Dingel

Er lachte kurz auf und dabei ſt e fle ein raher beobach
tender Seitenblick aus den Augenwinleln Preyſingk Auch
ein Zug leichter Verlegenheit ging über das glatte feine
Diplomatengeſicht das dadurch für einen Moment faſt etwas
Hilfloſes und Kinderhaftes bekam Fortſetzung folgt

Auf der Brockenbahn
Von Hermann Löns

Vater Brocken macht ein großes Haus Pfingſtſonntag
hatte er allein zweitauſend Menſchen zu Tiſch und zum
Frühſtück und Tee und Abendeſſen mindeſtens dreimal ſo
viele Wer aber wie ich Hausgelegenheit kennt der merkt
von dem ganzen Trubel ſo gut wie nichts kann ganz für
ſich ble ben geküſtet es aber den Gaſt Geſellſchaft zu haben
ſo braucht er nur aus ſeinem Winkel hervorzugehen und er
hat Unterhaltung ſoviel er will

Heute wird es ſicher wieder dort oben laut und luſtig
jetzt ſchon zum erſten Zuge ſtrömt es in Wernigerode der
bunten Stadt von allen Seiten heran und der Zug der da
um die Ecke gefaucht kommt iſt reichlich beſetzt die Fen

Dieſe humorvolle Plauderei unſeres zu früh ver
ſtorbenen Herm Löns erſcheint jetzt illuſtriert in Buchform
und iſt vom Städt Verkehrsamt in Wernigerode Harz
zu beziehen

ſter ſehen von all den dunten Hülten wie die Auslagen von Jſt yler Schützenfeſt fragte die kleine Blondgezöpfte
Blumenhandlungen aus Seitdem die Bahn geht kann jeder
Asphalttrotter zum Brocken und die ſeltſamſten Völker be
kommt man zu Geſicht ſogar einen Mann in Gehrsck und
Zylinder der eine ſo blaue Halsbinde um hat daß einem
die Augen überlaufen ſieht man ſie an Gelbe Schuhe hat
er auch an und eine Bonbonhoſe von zärtlich hellgrauer
Farbe Er iſt ſelbſtverſtändlich aus Berlin und findet wäh
rend der Fahrt alles ganz nett Selbſtverſtändlich iſt ferner
eine Schule im Zuge eine Jungensſchule die Bengels
brüllen nach der Schwierigkeit Daß ein Geſangverein nicht
fehlt und daß er während der Fahrt andauernd in vier
ſtimmiger Weiſe ſeinen Geſühlen Ausdruck gibt verſteht ſich
auch von ſelbſt

Jch ſitze in meiner Ecke und rauche meine Pfelfe Da
mein Lodenanzug fleckig und geflickt iſt und ich geſchmierte
Schuhe anhabe und ein waldfarbiges Jagdhemd hält man
mich für einen Jagdauf eher und bietet mir Zigarren an
damit ich das Pfelfenrauchen laſſe und als ich ſage Ja
ſind es denn Jmporten Andere rauche ich nicht werden
die Geſichter länglich denn wir fahren dritter Klaſſe Wer
zweiter Klaſſe auf der Brockenbahn fährt iſt ein Geſchäfts
reiſender Neben mir ſitzt ein baumlanger bildſchöner alter
Herr mit ſilbernem Volibart und hellblauen Augen und ihm
gegenüber ſeine Frau geradeſo groß ſo hübſch und ſo gut
ausſehend wie er Landadel denke ich und freue mich
über die beiden Raſſege ichter Wir ſind bald im Geſpräch
über Jagd natürlich Es gibt jägeriſche Geheimzelchen Das
lange Meſſer in meiner Hoſennaht das Fuezſche Kombi
nationsglas vor meiner Bruſt genügt uns Die Frau ſagte
zu ihm Mannche Alſo ſind es Oſtpreußen

Es fährt ſich noch mal ſo gut kann man ſich gut unter
halten Ich ſtecke meine Pfeife fort und hole eine Zigarre
heraus und das lange Meſſer Der Berliner macht eine
irauſe Stirn Zu was haben Se det jroze Meſſer Jch
mache ein ernſtes Geſicht Für die Bären Der Zylinder
mann bedeckt ſich mit einer Gänſehaut Jiebl s denn da
welche Jch nicke Jetzt noch nicht aber ſpäter n
Maſſe Der Herr aus Oſtpreußen lächelt Der Berliner
weiß nicht recht was er aus mir machen ſoll Schmierſt eſel
mit ſchwarzem Zwirn oberflächlich genähte Klinken in der
Hofe überall Harzflecken ein Lodenhut mit braunen Strie
men und ſo verſchoſſen wie ein Unterprimaner in die
Direktorstochter ganz braunes Geſicht noch bräunere Hände
ein gefährlich langes Meſſer ein Ruckſack von unbeſtimmter
Farbe über und über mit Wildſchweiß getränkt ſonder
barer Kerl das Aber er fragte doch noch einmal Janz
richtige Bären Und ich ſage ganz ernſthaft Nee aber
Blaubeeren Da geht er auf die Plattform von einem
Provinzler ſo geuzt zu werden das iſt ihm zu dumm Aber
warum trägt er auch einen Zylinder einen Gevatterrock
und einen Schlips als wenn er Proviſionen von einem Augen
arzte bekäme und redet vom Kreuzberg und raucht eine
Zigarre von der Sorte die Hannibal nur ante portas
ſchmökte und findet alles janz nett und entſchuldigt ſich
nicht wenn er wen auf die Stiefel tritt

Meine Oſtpreußen lachen und ich bekomme von der
ſchönen Frau mit den Haaren ſo ſilbergrau wie ein Buchen
ſtamm in der Sonne einen luſtigen Blick Und dann mache
ich die Honneurs der Gegend denn meine Fahrtgenoſſen
lieben Blumen und Tiere Hier die goldene Zypreſſenwolfs
milch an der Böſchung da der blühende Holderbuſch dort
die ſilbernen Sauerkleehlüten unter der toten Fichte und
hier eine Kuppe und da ein Hang und dort da bekommen
beide runde Augen drei Stück Wildpret die als rote Flecke
in der grünen Beſamung ſtehen und dem Zuge nachäugen
Es iſt eine Freude mit ſolchen Leuten zu fahren und auch
mit denen die ſonſt noch bei uns ſind ein ſpießig ange
zogenes Ehepaar mit einem Jungen von vierzehn und einem
Mädchen von zwölf Jahren die alle vier zum erſten Male
in dieſe Wunderwelt hineinfahren und mit feierlichen Ge
ſichtern und glückſtrahlenden Augen alles aber auch alles
bewundern die Fichten und das Wäſſerchen die ſteilen
Hänge und die Sonne auf den Kuppen Vorn aber auf der
Plattſorm bei den vier Berlinern geht der Kalauer und die
Kognakflaſche rund

in DreiannenHohne Faſt ſieht es ſo aus Lauter helle
Kleider bunte Hüte gelbe Schuhe und Lacſſchuhe und
Chevreaux und dazwiſchen Loden und Bergſchuhe und
himmelhohe Alpenſtöcke und Förſter in ihren ſchmuden
hechtgrauen Stolberg Wernigerodiſchen Joppen und ſchmalen
Hüten mit Bärten aus der Brunftmähne des Hirſches und
hier ein wunderliebes Mädelgeſicht unter einem Panama
neben einem prachtvollen von langem grauem Haar und
Bart umrahmten Greiſenkopf und Kulturmädchen hochge
ſchürzt und keckäugig und ein unmögliches Frauenzimmer
mit hypertropiſchen Formen und enormen Waden und ein
Dutzend friſche Kerle in langen Strümpfen Jlfelder Kloſter
ſchüler und Kinder die Blumen feilbieten und Anfſichtskarten
und Bier und Kaffee und in dem Trubel die drei Berliner
Zylinder die ſich gar nicht mehr feſtlich vorkommen und
am Büſett ſchweigend ihr Bitterbier trinken und verächtlich
auf zwei Lodenmänner ſehen die Selterswaſſer und Bouillon
trinken und kurze Pfeifen rauchen Es ſind zwei Berliner
Maler von Welltruf Eine Dame in hellveilchenblauer Seidg
iſt auch da Die wird gut ausſehen wenn der Brocken
ſchlechte Laume kriegt denn ſie hat nur ein Spitzentuch und
einen Sonnenſchirm bei ſich

Das Abteil das wir drei erwiſchen iſt leer aber nicht
lange denn dann ſchneit es Backfiſche entzüdende Bad
ſiſche eine immer reizender als die andere Das ſchnattert
und plappert und kichert und lacht und kokettiert nach allen
Regeln der Kunſt das heißt nicht mit mir denn ich ſehe
ihnen nicht geſellſchaftsfähig genug aus aber mit meinem
Fahrtgenoſſen Seine Frau freut ſich einen Mann zu haben
der ſechzig Jahre alt iſt und noch Schadenfeuer in Bagfiſcho
herzen anſtiftet wenn eine Frau das nicht freut dann iſt
ſie überhaupt keine Und dann qulieken ſie alle miteinander
los denn der Zug ruckt an und die Dame mit den hyper
tropiſchen Formen und den enormen Waden und dem vie
zu engen und viel zu deutlichen Kleide kommt angejappt
ein ganzes Abendrot über dem Geſicht und dem freigebigen
Bluſenausſchnitt Und noch einmal quieken die Mädchen
denn die eine die mit der welßen Wollmütze im hellblonden
Wuſchelhaare und dem impertinenten Näschen die itert
aber ziemlich laut Sturm im roten Meer Ja Jugend
hat keine Tugend und zwei von den Frechdächſen ſehen ganz
ſo aus als könnten ſie auch noch einmal recht kompfett
werden Ach ja was die Jugend kleidet wirkt ſpäter oft
ganz anders Ein Fräuleinchen mit Wogebluſe und glül en
den Mandelaugen unter einem Ungetüm von Hut mit blauer
Jris ſchmeichelt Laß uns einmal Dritter fahren Pappi

und der Pappi geht auf den kapitalen Witz ein wennſchon
ſein zukünftigre Schwiegerſohn Hut für vierhundert Mark
Tennisfianell und diskrete Orchidee im Knopfloch den Ein
fall mäßig findet Aber was ſoll er machen Heiratet er
doch in die ſchlimmſte Konkurrenz hinein die es in Stab
eiſen gibt

Die Bahn keucht bergaufwärts Die Backfiſche werden
immer ſtiller das wilde Granitgetrümmer die Moorflächen
noch ernſter als ſonſt durch blühendes Woligras wirkend
die toten vom Schneeſturm zertrampellen Fichten die un
heimliche Wolke die über den Königsberg herüberſieht das
drückt ihre luſtigen Herzen zuſammen Jch ſchließe das
Fenſter der Wind kommt kalt hinein kalt und naß An
der Scheibe bleiben winzige Tropfen hangen ſie bekommen
Geſellſchaft die Scheibe trieft vie Sonne iſt fort Jm Nach
barab eil ruft einer Jemeinheit Das iſt der Schwieger
ſohn in ſpe und weiß Flanell Die Fichten blegen ſich die
Ausſicht iſt fort graue Wolkenfetzen fegen über das Moor
aus dem Winde wird ein Sturm Schweinerei ruft jemand
nebenan das iſt der blaubeſchlipſte Zylindermann Der oſt
preußiſche Gutsbeſitzer neben mir und ſeine Frau bleiben
ganz gelaſſen Fein ſo ein Wetter Das gehört dazu Und
es wird ſich ſchon wieder auftlären Und er ſchürzt ſeiner
Frau das Kleid auf hilft ihr in den Lodenmantel zieht ihr
die Kapuze über das Jagdhütchen und macht ſich auch
regenfeſt

Durch einen dicken grauen Brei wühlt ſich der Zug
pfeift wie auf dem letzten Loche und hält Ein tauſend
ſtimmiger Angſte Wut und Schreckensſchrei wird vom


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


